
 

 
Seite 166 von 354 

Anhang 2 

Anforderungen an Planung, Bemessung und Ausführung von 
Verankerungen in Beton mit einbetonierten oder nachträglich 
gesetzten Befestigungsmitteln 

Stand: April 2024 

 

 

INHALT 

 

1 ANWENDUNGSBEREICH 

2 PLANUNG 

3 BEMESSUNG 

4 AUSFÜHRUNG 

Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (MVV TB) 2025/1 (Quelle: DIBt-Mitteilungen)



Anhang 2  Verankerungen im Beton 

 

 
Seite 167 von 354 

1 Anwendungsbereich 

Diese technische Regel gilt für Verankerungen in Beton, die mit Befestigungsmitteln ausgeführt werden, die eine 

Europäische Technische Bewertung (ETA) nach folgenden technischen Spezifikationen haben: 

◼ EAD 330008 „Ankerschienen“ 

◼ EAD 330012 „Einbetonierte Anker mit Innengewindehülse“ 

◼ EAD 330084 „Ankerplatten mit Kopfbolzen“ 

◼ EAD 330232 „Mechanische Dübel zur Verwendung im Beton“ 

◼ EAD 330284 „Kunststoffdübel für redundante nichttragende Systeme in Beton und Mauerwerk“ 

◼ EAD 330499 „Verbunddübel zur Verwendung im Beton“ 

◼ EAD 330747 „Dübel zur Verwendung im Beton zur Verankerung von redundanten, nichttragenden Systemen“ 

◼ EAD 330924 „Einbetonierte Ankerbolzen aus geripptem Bewehrungsstahl“ 

 

Diese technische Regel gilt nicht für Verankerungen in kerntechnischen Anlagen. 

 

2 Planung 

2.1 Allgemeines 

Die Verankerungen, außer Verankerungen mit Kunststoffdübeln, sind unter Beachtung von DIN EN 1992-4 und 

DIN EN 1992-4/NA ingenieurmäßig zu planen. Verankerungen mit Kunststoffdübeln sind unter Beachtung des 

Bemessungsverfahrens für Kunststoffdübel zur Verankerung in Beton und Mauerwerk, August 2019 (Deutsches 

Anwendungsdokument zu EOTA TR 064 vom Mai 2018) (www.dibt.de) zu planen. 

 

Unter Berücksichtigung der zu verankernden Lasten sind prüfbare Konstruktionszeichnungen anzufertigen.  

 

Dabei sind die Bestimmungen der jeweiligen ETA zu beachten. Insbesondere sind dies: 

◼ Unterscheidung in gerissenen oder ungerissenen Beton 

◼ Betonfestigkeitsklasse des Verankerungsgrundes 

◼ minimale Bauteildicke 

◼ minimale Achs- und Randabstände 

◼ Grenzwerte für Umgebungs- und Bauteiltemperaturen. 

 

Kunststoffdübel mit ETA: Die charakteristischen Tragfähigkeiten in der ETA gelten für die Festigkeitsklasse, das 

Bohrverfahren und die Verankerungstiefe, die in der ETA angegeben sind. Für größere Verankerungstiefen, andere 

Bohrverfahren oder wenn keine Informationen zur Betonfestigkeitsklasse vorliegen, darf die charakteristische 

Tragfähigkeit durch Baustellenversuche nach der Technischen Regel "Durchführung und Auswertung von 

Versuchen am Bau für Kunststoffdübel in Beton und Mauerwerk mit ETA nach ETAG 020 bzw. nach 

EAD 330284-00-0604, Stand: September 2019" ermittelt werden. 

 

2.2 Verankerungen von redundanten, nichttragenden (non-structural) Systemen 

Anwendungsgrenzen für redundante, nichttragende (non-structural) Systeme: 

 

Mechanische Dübel und Verbunddübel: n1 ≥ 4; n2 ≥ 1 und n3 ≤ 3,0 kN oder  

     n1 ≥ 3; n2 ≥ 1 und n3 ≤ 2,0 kN.  

 

Kunststoffdübel:    n1 ≥ 4; n2 ≥ 1 und n3 ≤ 4,5 kN oder  

     n1 ≥ 3; n2 ≥ 1 und n3 ≤ 3,0 kN. 

 

n1 = Anzahl von Befestigungsstellen  

n2 = Anzahl von Dübeln je Befestigungsstelle  

n3 = Bemessungswert der Einwirkungen NEd (kN) einer Befestigungsstelle 
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3 Bemessung 

Die Verankerungen, außer Verankerungen mit Kunststoffdübeln, sind entsprechend DIN EN 1992-4 und 

DIN EN 1992-4/NA ingenieurmäßig zu bemessen. Für Ankerschienen darf zusätzlich das Bemessungsverfahren 

für Ankerschienen, August 2020 (Deutsches Anwendungsdokument zu EOTA TR 047 vom März 2018) 

(www.dibt.de) und das Bemessungsverfahren für Ankerschienen unter ermüdungsrelevanter Belastung, August 

2020 (Deutsches Anwendungsdokument zu EOTA TR 050 vom Oktober 2018) (www.dibt.de) angewendet werden.  

 

Verankerungen mit Kunststoffdübeln sind entsprechend des Bemessungsverfahrens für Kunststoffdübel zur 

Verankerung in Beton und Mauerwerk, August 2019 (Deutsches Anwendungsdokument zu EOTA TR 064 vom Mai 

2018) (www.dibt.de) ingenieurmäßig zu bemessen. 

Unter Berücksichtigung der zu verankernden Lasten sind prüfbare Berechnungen anzufertigen. 

Die für die Bemessung erforderlichen Produktleistungen (charakteristische Werte der Tragfähigkeit, Achs- und 

Randabstände, Montagekennwerte) sind den entsprechenden ETAs zu entnehmen. 

 

Ändern angreifende Querlasten mehrfach ihr Vorzeichen, sind diese gegebenenfalls als ermüdungsrelevante 

Beanspruchung zu betrachten. Veränderliche Querlasten mit wechselnden Vorzeichen, die sich aus Windlasten 

oder Temperaturänderung ergeben, werden im Regelfall nicht als Ermüdungsbeanspruchungen, sondern als quasi-

statische Lasten betrachtet. Weitere Hinweise sind in DAfStb Heft 615, Kommentar zu DIN EN 1992-4, 

Abschnitt 8.1 (2) enthalten. 

 

Der Nachweis der unmittelbaren örtlichen Krafteinleitung in den Beton gilt unter Beachtung der Bestimmungen der 

jeweiligen ETA als erbracht. 

 

Die Weiterleitung der zu verankernden Lasten im Bauteil ist nachzuweisen. 

 

4 Ausführung 

Hinweise zur Ausführung sind im DIBt-Papier „Hinweise für die Montage von Dübelverankerungen, Oktober 2010" 

(www.dibt.de) enthalten. 
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